
 

                                 

Im Glauben wachsen - Dem Leben vertrauen 

Wachsen und glauben: wie ein Kind 

Innehalten - spüren, wo die Füße sind 

Wo sie den Boden berühren: 

Zart wie der Himmel das Haar! 

Den Glauben niemals verlieren: 

An das Leben, das so wunderbar 

Und staunenswert  

Sich zu uns kehrt 

Es meint es gut mit uns! 

S’ gilt, zu vertrauen 

Nach vorne zu schauen 

Weiter zu wachsen, an das zu Gute glauben 

Selbst in Bedrängnis, kann uns dies niemand rauben.  
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